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16 .  MÄRZ 2005 [NR.  5]

Amtliche 
Bekanntmachungen

Öffentliche Bekanntmachung ei-
ner Baugenehmigung gemäß Art. 
71 Abs. 2 Satz 4 der Bayer. Bau-
ordnung (BayBO)
Vorhaben: Neubau von Nachklär-
becken, hier: Antrag auf Abgrabungs-
genehmigung für Vorabtrag und Bau-
feldfreimachung.
Grundstück: Erlanger Straße 105, Ge-
markung Fürth, Flur-Nr. 282, 282/45.
Abgrabungsgenehmigung nach Art. 9 
BayAbgrG 
Wir haben Ihren Antrag geprüft und 
erteilen gemäß Art. 9 des Bayer. Ab-
grabungsgesetzes (BayAbgrG) die Ab-
grabungsgenehmigung für o. g. Vor-
haben.

Von den Festsetzungen des Bebau-
ungsplanes Nr. 311 wird nach § 31 
Abs. 2 Baugesetzbuch gemäß den ein-
gereichten Bauvorlagen Befreiung für 
die Abgrabung außerhalb der für die 
Erweiterung der Kläranlage festge-
legten Baugrenze erteilt.
Die Realisierung des Vorhabens ver-
letzt bei objektiver Beurteilung we-
der das Gebot nachbarlicher Rück-
sichtsnahme, noch beeinträchtigt es 
das grundgesetzlich geschützte Eigen-
tumsrecht der Nachbarn. 
Das eigentliche Vorhaben „Neubau 
von Nachklärbecken“ wird in ei-
nem eigenständigen Genehmigungs-
verfahren behandelt. 
Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diesen Bescheid kann inner-
halb eines Monats nach seiner Be-

kanntgabe Klage beim Bayer. Ver-
waltungsgericht Ansbach, Postan-
schrift: Postfach 6 16, 91511 Ansbach, 
Hausanschrift: Promenade 24, 91522 
Ansbach, schriftlich oder zur Nieder-
schrift des Urkundsbeamten der Ge-
schäftsstelle dieses Gerichtes erhoben 
werden.
Die Klage muss den Kläger, die 
Beklagte (STADT FÜRTH) und den 
Gegenstand des Klagebegehrens be-
zeichnen und soll einen bestimmten 
Antrag enthalten.
Die zur Begründung dienenden Tat-
sachen und Beweismittel sollen ange-
geben, der angefochtene Bescheid soll 
in Urschrift oder in Abschrift beige-
fügt werden.
Der Klage und allen Schriftsätzen sol-
len vier Abschriften für die übrigen 
Beteiligten beigefügt werden.
Hinweis:
Eine Klage hat keine aufschiebende 
Wirkung. Möglich ist ein Antrag zum 
Verwaltungsgericht Ansbach, die auf-
schiebende Wirkung der Klage wie-
der herzustellen (§§ 80a i. V. m. 80 
Abs. 5 Verwaltungsgerichtsordnung 
− VwGO −).
Hinweis zur Rechtsbehelfsbeleh-
rung:
Der Landtag hat am 17. Juni 2004 ein 
Gesetz verabschiedet, wonach zum 1. 
Juli 2004 das Widerspruchsverfahren 
für die Zeit vom 1. Juli 2004 bis 30. 
Juni 2006 im Verwaltungsgerichtsbe-
zirk Ansbach probeweise abgeschafft 
wird.
Die bisherige Möglichkeit, gegen die-
sen Bescheid Widerspruch einzule-
gen, ist daher nicht mehr gegeben.
Sollten Sie mit diesem Bescheid nicht 
einverstanden sein, müssen Sie daher 
direkt Klage zum Verwaltungsgericht 
Ansbach innerhalb eines Monats er-
heben. Die Einreichung eines Schrift-
satzes bei der STADT FÜRTH wahrt 
diese Frist nicht!
Darüber hinaus genügt die Erhebung 
der Klage durch einfache E-Mail nicht 
der in der Rechtsbehelfsbelehrung ge-
forderten Schriftform und führt zur 
Unzulässigkeit der Klage.
Die Akten des Baugenehmigungsver-
fahrens können in der Bauaufsicht, 
Rudolf-Breitscheid-Straße 35, Zim-

mer 108, eingesehen werden.

 
Ortsübliche Bekanntmachung 
des Einleitungsbeschlusses gem. 
§ 2 Abs. 1 BauGB für das Sat-
zungsverfahren zur Aufstellung 
des vorhabenbezogenen Bebau-
ungsplanes V+E Nr. XVII für die 
Erweiterung bzw. Ergänzung des 
bestehenden Hallenbades mit ei-
nem Thermalbad-, Erlebnisbad-, 
Sauna- und Gastronomiebereich 
am Scherbsgraben in der Ge-
markung Fürth
Der Stadtrat der Stadt Fürth hat mit 
Beschluss vom 16. Februar 2005 
das Satzungsverfahren zur Auf-
stellung des vorhabenbezogenen 
Bebauungsplanes V+E Nr. XVII für 
die Erweiterung bzw. Ergänzung 
des bestehenden Hallenbades mit 
einem Thermalbad-, Erlebnisbad-, 
Sauna- und Gastronomiebereich am 
Scherbsgraben in der Gemarkung 
Fürth förmlich eingeleitet (1. 
Beschluss). 
Der Beschluss, den vorhabenbezoge-
nen Bebauungsplan aufzustellen, wird 
hiermit gem. § 2 Abs. 1 BauGB orts-
üblich bekannt gemacht.
Fürth, 25. Februar 2005, STADT FÜRTH
Dr. Thomas Jung, Oberbürgermeister

Wasserrohrnetzspülung im 
Wasserversorgungsgebiet des 
Zweckverbandes zur Wasser-
versorgung des Knoblauchlan-
des
In den Stadtteilen Stadeln und Sack 
der Stadt Fürth und den Stadtteilen 
Boxdorf, Großgründlach, Schmalau 
und Neunhof der Stadt Nürnberg 
finden in diesem Jahr die Wasser-
rohrnetzspülungen vom 18. April 
bis 6. Mai zwischen 19 und 6 Uhr 
früh statt.
Durch die Spülung kann eine 
Trübung des Wassers entstehen, die 
sich auch in Ortsteilen, in denen kei-
ne Spülung stattfindet, auswirken 
kann. Außerdem ist es möglich, dass 
an einzelnen Stellen mit Druckabfall 
zu rechnen ist bzw. das Wasser ganz 
ausbleibt.
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Es wird deshalb empfohlen, Wasser 
vor Beginn der Spülung zu entnehmen. 
Badeöfen und Warmwassergeräte 
sollten während der Spülung nicht in 
Betrieb genommen werden. Gesund-
heitsschäden werden durch die Trü-
bung des Wassers nicht hervorgeru-
fen.
Die genauen Termine für die Rohr-
netzspülung der einzelnen Ortsteile 
können beim Zweckverband ab 18. 
April während der Geschäftszeit, 
Montag bis Donnerstag von 7.30 bis 
15 Uhr und am Freitag von 7.30 bis 
12 Uhr, unter der Telefonnummer 
767 00 44 erfragt werden.

Öffentliche Bekanntmachung ei-
ner Baugenehmigung gemäß Art. 
71 Abs. 2 Satz 4 der Bayer. Bau-
ordnung (BayBO)
Vorhaben: Neubau einer offenen 
Großgarage.
Grundstück: Jakob-Henle-Straße, 
Gemarkung Fürth, Flur-Nr. 782.
Baugenehmigung nach Art. 72 
BayBO
Wir haben Ihren Antrag geprüft 
und erteilen gemäß Art. 72 der Baye-
rischen Bauordnung (BayBO) die 
Baugenehmigung für o. g. Bauvor-
haben.
Von der Abstandsflächenregelung 
des Art. 6 BayBO wird nach Art. 70 
BayBO Abweichung nach Norden 
zugelassen.
Von der Baumschutzverordnung wird 
Befreiung für die Beseitigung der mit 
der Unteren Naturschutzbehörde ab-
gestimmten Bäume erteilt.
Die Genehmigung zum Anschluss 
und zur Benutzung der städtischen Ka-
nalisation wird nach der Maßgabe der 
als Anlage zu diesem Bescheid be-
zeichneten Bauvorlagen entsprechend 
der städtischen Entwässerungssatzung 
(EWS) in stets widerruflicher Weise 
erteilt.
Die Zuständigkeit zur Entscheidung 
über den Antrag auf Erteilung der 
Anschluss- und Benutzungsgenehmi-
gung ergibt sich aus § 10 der Ent-
wässerungssatzung der Stadt Fürth.
Die Widerrufsvorbehalte gründen 
sich auf die §§ 8 Abs. 4, 8 Abs. 7, 10 
Abs. 9, 14 Abs. 6 und 14 Abs. 7.
Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann inner-
halb eines Monats nach seiner Be-
kanntgabe Klage beim Bayer. Verwal-
tungsgericht Ansbach, Postanschrift: 
Postfach 6 16, 91511 Ansbach, Haus-
anschrift: Promenade 24, 91522 Ans-
bach, schriftlich oder zur Nieder-

schrift des Urkundsbeamten der Ge-
schäftsstelle dieses Gerichtes erhoben 
werden.
Die Klage muss den Kläger, die 
Beklagte (Stadt Fürth) und den 
Gegenstand des Klagebegehrens be-
zeichnen und soll einen bestimmten 
Antrag enthalten.
Die zur Begründung dienenden Tat-
sachen und Beweismittel sollen ange-
geben, der angefochtene Bescheid soll 
in Urschrift oder in Abschrift beige-
fügt werden.
Der Klage und allen Schriftsätzen sol-
len vier Abschriften für die übrigen 
Beteiligten beigefügt werden.
Hinweis
Eine Klage hat keine aufschiebende 
Wirkung. Möglich ist ein Antrag zum 
Verwaltungsgericht Ansbach, die auf-
schiebende Wirkung der Klage wie-
der herzustellen (§§ 80a i. V. m. 80 
Abs. 5 Verwaltungsgerichtsordnung  
VwGO).
Hinweis zur Rechtsbehelfsbeleh-
rung
Der Landtag hat am 17. Juni 2004 ein 
Gesetz verabschiedet, wonach zum 
1. Juli 2004 das Widerspruchsverfah-
ren für die Zeit vom 1. Juli 2004 bis 
30. Juni 2006 im Verwaltungsgerichts-
bezirk Ansbach probeweise abge-
schafft wird.
Die bisherige Möglichkeit, gegen die-
sen Bescheid Widerspruch einzule-
gen, ist daher nicht mehr gegeben.
Sollten Sie mit diesem Bescheid nicht 
einverstanden sein, müssen Sie daher 
direkt Klage zum Verwaltungsgericht 
Ansbach innerhalb eines Monats er-
heben. Die Einreichung eines Schrift-
satzes bei der Stadt Fürth wahrt diese 
Frist nicht!
Darüber hinaus genügt die Erhebung 
der Klage durch einfache E-Mail nicht 
der in der Rechtsbehelfsbelehrung ge-
forderten Schriftform und führt zur 
Unzulässigkeit der Klage.
Die Akten des Baugenehmigungs-
verfahrens können in der Bauauf-
sicht, Rudolf-Breitscheid-Straße 35, 
Zimmer 115, eingesehen werden.

Wasserhaushaltsgesetz (WHG) 
und Bayerisches Wassergesetz 
(BayWG)
Einleitung von Mischwasser aus 
dem Haupteinzugsgebiet 1 in die 
Pegnitz (Gewässer I. Ordnung) und 
in den Poppenreuther Landgraben 
(Gewässer III. Ordnung)
Mit Bescheid der Stadt Fürth – Ord-
nungsamt – vom 10. Februar 2005, 
Az. III/OA/U-NW-2-Ha, wurde der 

Stadt Fürth die beantragte gehobe-
ne Erlaubnis nach § 7 WHG in Ver-
bindung mit Art. 16 BayWG für die 
Einleitung von Mischwasser aus 
dem Haupteinzugsgebiet 1 in die Peg-
nitz (Gewässer I. Ordnung) und in 
den Poppenreuther Landgraben (Ge-
wässer III. Ordnung) erteilt. Der Be-
scheid liegt gemäß Art. 74 Abs. 4 Satz 
2 Bayer. Verwaltungsverfahrensgesetz 
(BayVwVfG) vom 29. März bis 11. 
April 2005 bei der Stadt Fürth,  
Ordnungsamt, Ämtergebäude Süd, 
Schwabacher Straße 170, Zimmer 
323 zur Einsichtnahme aus. Die 
Rechtsbehelfsbelehrung liegt dem 
Bescheid bei.
Der Bescheid wurde dem Träger des 
Vorhabens zugestellt.
Mit Ende der Auslegungsfrist gilt er 
auch gegenüber den Betroffenen als 
zugestellt.
Fürth, 28. Februar 2005, STADT FÜRTH
Dr. Thomas Jung, Oberbürgermeister

Öffentliche  
Ausschreibungen

1. Auftraggeber: Stadt Fürth, Bau-
referat, Rudolf-Breitscheid-Straße 35, 
90762 Fürth, Telefon: 0911/974-2602, 
Telefax: 0911/974-2611.
2. a) Verfahrensart: Öffentliche Aus-
schreibung nach VOB. Vergabe von 
Zeitvertragsarbeiten nach dem Auf- 
und Abgebotsverfahren gemäß § 6 
VOB/A.
b) Vertragsform: Bauvertrag. 
3. a) Ausführungsort: 90762 Fürth.
b) Auftragsgegenstand: 
Los 1: Sicherung und Beleuchtung 
von Bau- und Gefahrenstellen 
2005/2006 im Stadtgebiet Fürth. Bei 
den Arbeiten handelt es sich um die 
Sicherung von Gefahrenstellen, Hoch-
wasserabsperrungen, Kirchweihum-
leitungen, Baustellensicherungen und 
andere Verkehrslenkungsmaßnahmen. 
Für den Auftragszeitraum wird eine 
jährliche Gesamtauftragssumme von 
120.000 Euro angenommen. 
Los 2: Mobile Lichtzeichenanlagen 
2005/2006 im Stadtgebiet Fürth. Die 
Arbeiten beinhalten das Aufstellen 
von mobilen Lichtzeichenanlagen für 
Baustellenbereiche. Für den Auftrags-
zeitraum wird eine jährliche Gesamt-
auftragssumme von 30.000 Euro an-
genommen.
c) Unterteilung in Lose: Entfällt.
d) Anfertigung von Entwürfen: Ent-
fällt.
4. Ausführungsfristen: Vertragsdau-

er Rahmenvertrag: 21. Juni 2005 bis 
20. Juni 2006. Er verlängert sich ein-
malig um ein weiteres Jahr, d. h. bis 
20. Juni 2007, wenn er nicht spätes-
tens drei Monate vor seinem Ablauf 
von einer der Vertragsparteien schrift-
lich gekündigt wird. 
5.a) Anforderung der Unterlagen 
bei: Stadt Fürth, Bauverwaltungsamt, 
Rudolf-Breitscheid-Straße 35, Zimmer 
12, 90762 Fürth, Telefon: 0911/974-
26 02, Telefax: 0911/974-26 11. Ver-
dingungsunterlagen können bei der 
o.g. Stelle ab 21. März 2005 von 8 
Uhr bis 13 Uhr abgeholt bzw. angefor-
dert werden. 
b) Zahlung: Die Verdingungsunter-
lagen können gegen Bezahlung von 
15 Euro abgeholt werden. Bei Anfor-
derung der Verdingungsunterlagen 
ist ein Nachweis der Einzahlung vor-
genannten Betrages auf Konto Spar-
kasse Fürth 18 (BLZ 762 500 00) oder 
Postbank Nürnberg 2676859 (BLZ 
760 100 85) beizufügen. Der Betrag 
wird nicht zurückerstattet. 
6.a) Schlusstermin für Angebots-
eingang: Siehe 7.b).
b) Anschrift: Stadt Fürth, Bauverwal-
tungsamt, Rudolf-Breitscheid-Straße 
35, Zimmer 13, 90762 Fürth.
c) Sprache: Deutsch.
7.a) Zur Angebotseröffnung zuge-
lassene Personen: Bieter und ihre 
Bevollmächtigten. 
b) Tag, Stunde, Ort: 21. April 2005, 
14 Uhr, Rudolf-Breitscheid-Straße 35, 
90762 Fürth, Zimmer 13.
8. Kautionen und sonstige Sicher-
heit: Entfällt. 
9. Finanzierungs- und Zahlungs-
bedingungen: Abschlags- und 
Schlusszahlungen nach VOB/B in Ver-
bindung mit Nummer 30 ZVB/E.
10. Rechtsform und Bietergemein-
schaft: Entfällt.
11. Mindestbedingungen: Für den  
Auftrag kommen nur Bieter in  
Betracht, die bereits Leistungen mit 
Erfolg ausgeführt haben, die mit  
der zu vergebenen Leistung vergleich-
bar sind und diese kurzfristig aus-
führen können, da es sich hauptsäch-
lich um Straßenunterhaltsarbeiten 
handelt. 
12. Bindefrist: 10. Juni 2005.
13. Zuschlagskriterien: Gemäß 
VOB/A § 25.
14. Nebenangebote: Sind nicht zuge-
lassen.
15. Sonstige Angaben: Nachprüf-
stelle gemäß § 31 VOB/A: Regierung 
von Mittelfranken, VOB-Stelle, Pro-
menade 27, 91522 Ansbach.
16. Tag der Veröffentlichung der 
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Vorinformation: Entfällt.
17. Tag der Absendung der Bekannt-
machung: Entfällt.

Öffentliche Ausschreibung
1. Vergabestelle: Stadt Fürth, Bau-
referat, Rudolf-Breitscheid-Straße 35, 
90762 Fürth, Telefon 0911/974-26 02, 
Fax 0911/974-26 11.
2. Verfahrensart: Öffentliche Aus-
schreibung gem. § 3 Nr. 2 VOL/A. 
3 a) Art der Ware: Lieferung von 
7.000.000 Papiertragetaschen zur 
Sammlung von organischen Küchen-
abfällen. 
b) Aufteilung in Lose: Entfällt. 
c) Ort der Lieferung: Stadt Fürth, 
Bauhof/Abfallwirtschaft, Mainstraße 
51, 90768 Fürth. 
4. Lieferfristen: 700.000 Stück pro 
Monat auf Abruf. 
5 a) Anforderung der Unterlagen 
bei: Stadt Fürth, Bauverwaltungsamt, 
Rudolf-Breitscheid-Straße 35, Zimmer 
012, 90762 Fürth, Telefon 0911/974-
26 02, Fax 974-26 11. Verdingungs-
unterlagen können bei o.g. Stelle ab 
dem 21. März 2005 in der Zeit zwi-
schen 8 und 13 Uhr abgeholt bzw. an-
gefordert werden. 
b) Anforderung der Verdingungs-
unterlagen: Die Anforderung der 
Verdingungsunterlagen ist bis zum 
Ablauf der Angebotsfrist (siehe hier-
zu Ziff. 6 a) möglich.
c) Zahlungen: Die Verdingungs-
unterlagen (Doppelexemplar) kön-
nen gegen Bezahlung von 5,10 Euro 
abgeholt werden. Bei Anforde- 
rung der Verdingungsunterlagen 
ist der Nachweis der Einzahlung 
des vorgenannten Betrages auf 
Konto Sparkasse Fürth 18 (BLZ 
762 500 00) oder Postbank Nürnberg 
26 76 859 (BLZ 760 100 85) beizufü-
gen. Der Betrag wird nicht zurück-
erstattet.
6 a) Angebotsfrist: Die Angebotsfrist 
endet am 21. April 2005, 15 Uhr. 
b) Angebotseinreichung: Die Ange-
bote sind an die unter Ziff. 5 a ge-
nannte Stelle zu richten bzw. dort ein-
zureichen. 
7. Zahlungsbedingungen: Die Zah-
lungsfrist beträgt zehn Tage rein net-
to. Die Gewährung von Skonto bleibt 
dem Bieter unbenommen.
8. Bindefrist: Die Bindefrist (Zeit-
raum, wie lange der Bieter an sein An-
gebot gebunden ist) endet am 20. Juni 
2005. 
9. Mit dem Angebot sind vorzule-
gen: Entfällt. 
10. Sonstige Angaben: Die Ertei- 

lung des Auftrages kann von Nach-
weisen gem. § 7 Nr. 4 VOL/A abhän-
gig gemacht werden Mit der Abgabe 
des Angebotes unterliegt der Bieter 
den Bestimmungen über nicht be-
rücksichtigte Angebote gem.§ 27 
VOL/A. 

Öffentliche Ausschreibung
1. Auftraggeber (Vergabestelle): 
Stadt Fürth, Baureferat, Rudolf-Breit-
scheid-Straße 35, 90762 Fürth, Tele-
fon 0911/974-26 02, Fax 0911/974- 
26 11.
2. a) Verfahrensart: Öffentliche Aus-
schreibung nach VOB/A.
b) Vertragsform: Bauvertrag nach 
VOB.
3. a) Ausführungsort: Generalsanie-
rung der Grundschule Geb. 1446, 
John-F.-Kennedy-Straße 23, 90763 
Fürth.
b) Auftragsgegenstand:
b1) Trockenbauarbeiten: Eröff-
nungstermin: 6. April 2005, 14 Uhr, 
LV-Kosten: 20 Euro, Ausführungs-
frist: Wände einseitig beplankt 25. 
April bis 6. Mai 2005, restl. Ar-
beiten 18. Juli bis 26. August 2005, 
Leistungsumfang: 120  m2 GK-Stän-
derwände, 100  m2 Installationsver-
kleidung, 1.100  m2 abgehängte Decke 
Einlegesystem mit 500 lfm GK-Fries, 
50  m2 abgehängte Decke glatt, 300  m2 
abgehängte Decke gelocht mit Dämm-
auflage und 250  lfm gespachteltem 
Fries.
b2) Tischlerarbeiten – Innen-
türen: Eröffnungstermin: 6. April 
2005, 14.15 Uhr, LV-Kosten: 10 
Euro. Ausführungsfrist: Stahl-
zargen 16. bis 27. Mai 2005, Tür-
blätter 4. bis 14. Oktober 2005. 
Leistungsumfang: 30 St. beschich-
tete Holztürblätter mit Stahl-Um-
fassungszarge teilw. verglast, fünf 
St. Holz-Feuerschutztüren mit 
Stahl-Umfassungszarge.
b3) Putzarbeiten: Eröffnungs-
termin: 20. April 2005, 14 Uhr, LV-
Kosten: 20 Euro. Ausführungsfrist: 
Innenputz 30. Mai bis 24. Juni 
2005, Gerüstbau/Außenputz 1. 
August bis 9. September 2005. 
Leistungsumfang: 2100  m2 Kalk-
gips-Innenputz, 300  lfm Leibungs-
putz, 400  m2 Kalkzement-Unter-
putz, 1200  m2 Fassadengerüst, 
1000  m2 Hochdruckstrahlen der 
Fassade, 1000  m2 Fassadenanstrich, 
170  lfm Anstrich Dachuntersicht.
c) Unterteilung in Lose: Entfällt.
d) Anfertigung von Entwürfen: 
Entfällt.

4. Ausführungsfristen: Siehe 3. b).
5. a) Anforderung der Unterlagen 
bei: Stadt Fürth, Bauverwaltungsamt, 
Rudolf-Breitscheid-Straße 35, Zim-
mer 012, 90762 Fürth, Telefon 
0911/974-26 02, Fax 0911/974-26 11. 
Verdingungsunterlagen werden bei 
o.g. Stelle ab dem 21. März 2005 
für Trockenbau- und Tischlerarbeiten 
und ab dem 4. April für Putzarbeiten, 
in der Zeit von 8 bis 13 Uhr ausge-
geben.
b) Zahlung: Die Verdingungsun-
terlagen können gegen Bezahlung 
eines Betrags gemäß der Auf-
stellung unter 3.b) abgeholt wer-
den. Bei Anforderung der Ver-
dingungsunterlagen ist der Nach-
weis der Einzahlung vorgenannten 
Betrages auf Konto Sparkasse 
Fürth 18 (BLZ 762 500 00) oder 
Postbank Nürnberg 26 76 859 (BLZ 
760 100 85) beizufügen. Der Betrag 
wird nicht zurückerstattet.
6. a) Schlusstermin Angebotsein-
gang: Siehe 3. b).
b) Anschrift: Stadt Fürth, Bauverwal-
tungsamt, Rudolf-Breitscheid-Straße 
35, Zimmer 013, 90762 Fürth.
c) Sprache: Deutsch.
7. a) Bei Eröffnung zugelassen: 
Bieter und ihre Bevollmächtigten.
b) Tag, Stunde, Ort: Siehe 3. b), 
Rudolf-Breitscheid-Straße 35, Zim-
mer 013, 90762 Fürth.
8. Sicherheiten: Für die Erfül- 
lung sämtlicher Verpflichtungen 
aus dem Vertrag ist eine Sicherheit 
in Höhe von 5% der Auftragssumme 
durch selbstschuldnerische Bürg-
schaft zu leisten. Es werden 
nur Bürgschaften eines in der 
Europäischen Union zugelassenen 
Kreditinstitutes oder Kreditver-
sicherers angenommen.
9. Zahlungsbedingungen: Ab-
schlags- und Schlusszahlungen erfol-
gen nach VOB/B in Verbindung mit 
ZVB.
10. Rechtsform der Bietergemein-
schaft: Gesamtschuldnerisch haf-
tende Bietergemeinschaft mit bevoll-
mächtigtem Vertreter.
11. Mindestbedingungen: Für den 
Auftrag kommen Bieter in Betracht, 
die bereits Leistungen mit Erfolg aus-
geführt haben, die mit der zu verge-
benden Leistung vergleichbar sind. 
Sonstige erforderliche Nachweise 
siehe Vergabeunterlagen (Eignungs-
nachweis des Bieters).
12. Zuschlags-/Bindefrist bis: Trock-
enbau- und Tischlerarbeiten bis 19. 
Mai 2005 und Putzarbeiten bis 6. Juni 
2005.

13. Zuschlagskriterien: Gem. § 25 
VOB/A.
14. Nebenangebote: Wertung nach 
VOB und den Bewerbungsbedin-
gungen.
15. Sonstige Angaben: Nachprüf-
stelle nach § 31 VOB/A: Regierung 
von Mittelfranken, VOB-Stelle, Pro-
menade 27, 91522 Ansbach.

Öffentliche Ausschreibung
1. Auftraggeber (Vergabestelle): 
Stadt Fürth, Baureferat, Rudolf-Breit-
scheid-Straße 35, 90762 Fürth, Tele-
fon 0911/974-26 02, Fax 0911/974-
26 11.
2. a) Verfahrensart: Öffentliche Aus-
schreibung nach VOB/A.
b) Vertragsform: Bauvertrag nach 
VOB.
3. a) Ausführungsort: Soldnerstraße 
60, 90766 Fürth, Umbau und Erwei-
terung der Hauptschule zur Ganzta-
gesschule.
b) Auftragsgegenstand: Einzelge-
werke gem. folgender Aufstellung:
b 1) Gewerk: Trocknbauarbeiten: 
Eröffnungstermin: 7. April 2005, 14 
Uhr, LV-Kosten: 10,20 Euro, Aus-
führungsfrist: 15. bis 29. KW 2005. 
Leistungsumfang: 
•  810  m² GK-Akustikdecken und 

Akustik-Wandelemente
•  100 m² F-30 Decke
•  35 m² freistehende Installationswand
•  120 m² vorgeblendete Installations-

wand.
b 2) Gewerk: Fliesenarbeiten: Er-
öffnungstermin: 7. April 2005, 14.15 
Uhr, LV-Kosten: 10,20 Euro, Aus-
führungsfrist: 15. bis 25. KW 2005.
Leistungsumfang:
•  130 m² Bodenfliesen und entspr. al-

ternative Abdichtungen auf Guss-
asphalt

•  150 m² Wandfliesen.
c) Unterteilung in Lose: Entfällt.
d) Anfertigung von Entwürfen: Ent-
fällt.
4. Ausführungsfristen: Siehe 3. b).
5. a) Anforderung der Unterlagen 
bei: Stadt Fürth, Bauverwaltungsamt, 
Rudolf-Breitscheid-Straße 35, Zim-
mer 012, 90762 Fürth, Telefon 
0911/974-26 02, Fax 0911/974-26 11. 
Verdingungsunterlagen werden bei 
o.g. Stelle ab dem 22. März 2005 
in der Zeit von 8 bis 13 Uhr ausge-
geben.
b) Zahlung: Die Verdingungsun-
terlagen können gegen Bezahlung 
eines Betrags gemäß der 
Aufstellung unter 3.b) abgeholt 
werden. Bei Anforderung der Ver-
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dingungsunterlagen ist der Nachweis 
der Einzahlung vorgenannten Be-
trages auf Konto Sparkasse Fürth 
18 (BLZ 762 500 00) oder Post-
bank Nürnberg 26 76 859 (BLZ 
760 100 85) beizufügen. Der Betrag 
wird nicht zurückerstattet.
6. a) Schlusstermin Angebotsein-
gang: Siehe 3. b).
b) Anschrift: Stadt Fürth, Bauverwal-
tungsamt, Rudolf-Breitscheid-Straße 
35, Zimmer 013, 90762 Fürth.
c) Sprache: Deutsch.
7. a) Bei Eröffnung zugelassen: 
Bieter und ihre Bevollmächtigten.
b) Tag, Stunde, Ort: Siehe 3. b), 
Rudolf-Breitscheid-Straße 35, Zim-
mer 013, 90762 Fürth.
8. Sicherheiten: Für die Erfül- 
lung sämtlicher Verpflichtungen 
aus dem Vertrag ist eine 
Sicherheit in Höhe von 5% der 
Auftragssumme durch selbst-
schuldnerische Bürgschaft zu leis-
ten. Es werden nur Bürgschaften 
eines in der Europäischen Union 
zugelassenen Kreditinstitutes oder 
Kreditversicherers angenommen.
9. Zahlungsbedingungen: Ab-
schlags- und Schlusszahlungen erfol-
gen nach VOB/B in Verbindung mit 
ZVB.
10. Rechtsform der Bietergemein-
schaft: Gesamtschuldnerisch haf-
tende Bietergemeinschaft mit bevoll-
mächtigtem Vertreter.
11. Mindestbedingungen: Für den 
Auftrag kommen Bieter in Betracht, 
die bereits Leistungen mit Erfolg aus-
geführt haben, die mit der zu verge-
benden Leistung vergleichbar sind. 
Sonstige erforderliche Nachweise sie-
he Vergabeunterlagen (Eignungsnach-
weis des Bieters).
12. Zuschlags-/Bindefrist bis: 12. 
Mai 2005.
13. Zuschlagskriterien: Gem. § 25 
VOB/A.
14. Nebenangebote: Wertung nach 
VOB und den Bewerbungsbedingun-
gen.
15. Sonstige Angaben: Nachprüf-
stelle nach § 31 VOB/A: Regierung 
von Mittelfranken, VOB-Stelle, Pro-
menade 27, 91522 Ansbach.

Öffentliche Ausschreibung nach 
VOB/A
1.a) Klinikum Fürth, Krankenhaus-
leitung Jakob-Henle-Straße 1, 90766 
Fürth.
1.b) Vergabestelle, Name und An-
schrift der Dienststelle, bei der 
die Vergabeunterlagen und zusätz-

lichen Unterlagen angefordert 
und eingesehen werden können:  
Baureferat der Stadt Fürth, Rudolf-
Breitscheid-Straße 35, Zimmer Nr. 13, 
90762 Fürth, Telefon 0911/974-26 02, 
Fax 0911/974-26 11.
2.a) Gewähltes Vergabeverfahren: 
Öffentliche Ausschreibung nach 
VOB/A.
2.b) Art des Auftrags: Bauvertrag.
3.a) Ort der Ausführung: 90766 
Fürth, Jakob-Henle-Straße 1. 
3.b) Art und Umfang der Leistung: 
Klinikum Fürth, 4. BA, Neubau ei-
ner offenen Großgarage mit ca. 416 
Parkplätzen.
Konstruktiv ist das Gebäude als 
Mischkonstruktion aus Stahl und 
Stahlbeton konzipiert, wobei im LV 
auch alternative Konstruktionen als 
Nebenangebote zugelassen werden. 
Die Fertigstellung des dazugehören-
den neuen Parkplatzes soll zeitlich 
vorgezogen werden.
Gewerke:
I) LV-Nr. 1.1 
LOS 1 – Rohbauarbeiten: Grün-
dungsarbeiten inkl. Aushub: 8.750 
cbm, 
Entwässerungskanalarbeiten: 440 m, 
Fundamente: 360 cbm, 
Stahlbetonwände d bis 30 cm: 430 cbm, 
Stahlbetondecken d bis 40 cm: 7.300 
qm, 
Betonstahl: 215 t, 
Stahlstützen: 12 t, 
Stahlunterzüge: 180 t, 
Dachkonstruktion aus Stahl: 50 t,
Dacheindeckung mit Trapezblech: 
2.800 qm, 
Gerüstbauarbeiten: 2.300 qm, 
Fassadenkonstruktionen aus Stahl 
und Blech: 1.900 qm, 
Bodenbeschichtung: 7.050 qm,
Rankgerüst zur Fassadenbegrünung: 
800 qm. 
II) LV-Nr. 1.2 
LOS 2 – Verkehrswegebauarbeiten- 
Pflasterdecken: 
Beton-Verbundsteinpflaster im Gebäu-
de: 2.300 qm, 
Beton-Verbundsteinpflaster Freianla-
gen: 1.000 qm, 
Asphaltflächen: 850 qm. 
III) LV-Nr. 1.3 
LOS 3 – Dachdecker- und Klemp-
nerarbeiten: Dacheindeckung mit 
Kunststoff-Dachbahn: 2.800 qm,
Regenrinnen: 152 m, 
Fallrohre: 132 m. 
IV) LV-Nr. 1.4 
LOS 4 – Schlosser- und Metallbau-
arbeiten: Treppengeländer: 52 m,
Metall- Glasfassade: 35 qm, 
18 Brandschutztüren. 

V)) LV-Nr. 1.5 
LOS 5 – Elektroinstallation: Lei-
tungsnetz: 12.000 m, 
Kabelrinnen: 1.370 m, 
Leuchten: 300 Stk, 
Brandmelder: 18 Stk. 
VI) LV-Nr. 1.6 
LOS 6 – Sanitärinstallation: Tro-
ckenleitung: 45m. 
3.c) Aufteilung in Lose: Ja, Fachlose. 
Aus wirtschaftlichen und techni-
schen Gründen können Bieter- bzw. 
Arbeitsgemeinschaften sowie Gene-
ralunternehmerleistungen zugelassen 
werden. Es ist jedoch auch die Vergabe 
der einzelnen Lose (Gewerke) mög-
lich und vorbehalten. Allerdings muss 
vom Bieter das gesamte LV-Paket (al-
le Lose) angefordert und bezahlt wer-
den.
3.d) Erbringung von Planleistung-
en: Keine. 
4. Ausführungsfristen: 
Gewerke:
LV-Nr. 1.1 LOS 1 – Rohbauarbeiten: 
Beginn der Leistung Mai 2005, Fertig-
stellung der Hauptleistung Oktober 
2005.
LV-Nr. 1.2 LOS 2 – Verkehrswege-
bauarbeiten- Pflasterdecken: Be-
ginn der Hauptleistung Mai 2005, 
Fertigstellung von Teilleistungen Juni 
2005, Fertigstellung aller Leistungen 
Oktober 2005.
LV-Nr. 1.3 LOS 3 – Dachdecker- 
und Klempnerarbeiten: Beginn 
der Leistung September 2005, Fertig-
stellung der Hauptleistung Oktober 
2005.
LV-Nr. 1.4 LOS 4 – Schlosser- und 
Metallbauarbeiten: Beginn der 
Hauptleistung Juli 2005, Fertigstel-
lung der Hauptleistung September 
2005.
LV-Nr. 1.5 LOS 5 – Elektroinstalla-
tion: Beginn der Hauptleistung Juli 
2005, Fertigstellung der Hauptleis-
tung September 2005.
LV-Nr. 1.6 LOS 6 – Sanitärinstalla-
tion: Beginn der Hauptleistung Juli 
2005, Fertigstellung der Hauptleis-
tung September 2005. 
5.a) Dienststelle, bei der zusätzli-
che technische Unterlagen einge-
sehen werden können: Klinikum 
Fürth, Jakob-Henle-Straße. 1, 90766 
Fürth, Telefon 0911/75 80-14 91, Fax: 
0911/75 80-93 15.
Anforderung der Unterlagen: Beim 
Baureferat der Stadt Fürth, Rudolf-
Breitscheid-Straße 35, Zimmer 13, 
90762 Fürth, Telefon 0911/974-26 02, 
Fax: 0911/974-26 11. 
Ab 17. März 2005 mit Verrechnungs-
scheck oder Überweisung, Kennwort: 

Großgarage Klinikum Fürth. Kosten: 
145 Euro. 
5.b) Versand der Verdingungsun-
terlagen: ab 17. März 2005. Die 
Kosten werden nicht zurückerstattet. 
Die Verdingungsunterlagen werden 
nur versandt, wenn der Nachweis über 
die Einzahlung vorliegt.
6.a) Ablauf der Einreichungsfrist: 
Für alle Lose und GU-Angebote: 19. 
April 2005, 14 Uhr. 
6.b) Anschrift für die Einreichung 
der Angebote: Siehe Nr. 1b. 
6.c) Sprache, in der diese An- 
träge Abgefasst sein müssen: 
Deutsch. 
7.a) Personen, die bei der 
Öffnung der Angebote anwe-
send sein dürfen: Bieter und deren 
Bevollmächtigte. 
7.b) Angebotseröffnung: Für al-
le Lose und GU-Angebote 19. April 
2005, 14 Uhr. 
8. Geforderte Sicherheiten: Vertrag
serfüllungsbürgschaft in Höhe von 5 
v.H. der Auftragssumme, Mängelan-
sprüche-Bürgschaft in Höhe von 3 v. 
H. der Abrechnungssumme. 
9. Wesentliche Zahlungsbedingun-
gen: Zahlungen gem. VOB/B. 
10. Rechtsform von Bietergemein-
schaften: Gesamtschuldnerisch haf-
tend mit bevollmächtigtem Vertreter.
11. Geforderte Eignungsnachweise: 
Nachweis nach § 8 Nr. 3 VOB/A 
auf Verlangen, Bescheinigung der 
Berufsgenossenschaft, Erklärung der 
Einhaltung der in Bayern geltenden 
Lohntarife, Erklärung zum Einsatz 
von Nachunternehmern. 
12. Ablauf der Zuschlags- u. 
Bindefrist: 30 Tage nach Eröffnungs-
termin. 
13. Kriterien für die Auftragser-
teilung: Der Zuschlag wird dem 
Angebot erteilt, das unter Berück-
sichtigung aller technischen und ge-
stalterischen Gesichtspunkte als das 
Wirtschaftlichste erscheint.
14. Änderungsvorschläge und Ne-
benangebote sind zugelassen: Die 
Tragkonstruktion kann alternativ 
als reine Stahlbetonkonstruktion 
angeboten werden. Die Gebäu-
deabmessungen, Fahrgassen, Stell-
plätze etc. müssen dabei erhalten 
bleiben, ebenso das Erscheinungsbild 
und die Fassadengestaltung. Sämt-
liche Kosten für eine eventuel-
le Umplanung, auch für die vom 
Bauherrn beauftragten Ingenieure, 
sind vom Bieter zu tragen.
15. Sonstige Angaben: Vergabeprüf-
stelle ist die VOB-Stelle der Regierung 
von Mittelfranken.  n




